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(tamt) Zusammen mit fünf anderen Tiroler Schulen wurde die Neue Mittelschule 
Umhausen (in Person von Claudia Markt, 2.v. l.) jüngst im Innsbrucker Landhaus 
mit dem Gütesiegel für Berufsorientierung ausgezeichnet. Verliehen wird das Gü-
tesiegel für drei Jahre von einer Jury aus Vertretern von Arbeiterkammer, Wirt-
schaftskammer, Industriellenvereinigung, Gewerkschaft und Landwirtschafts-
kammer. Ziel ist die stete Verbesserung des Berufsorientierungsunterrichts 
durch Hervorheben vorbildhafter Schulen. Foto: Land Tirol/Oswald

Lob für Berufsorientierung

Ein großes Thema bei den Inter-
views des deutschen Fernseh-Teams 
war die Informationsvermittlung 
an die Bevölkerung, die recht spät 

und auf Druck der Initiative „Nein 
zur Zerstörung von Feldringer Bö-
den und Schafjoch“ erfolgte. Zu-

dem wollte sich die ARD einen 
Eindruck von der Meinung der 
Bevölkerung machen. In Marlstein 
brachten beispielsweise zwei Bau-
ern ihre kritische Haltung zu den 
Liftprojekten zum Ausdruck. Vor 
allem der 86-jährige Altbauer Os-
kar Neurauter sorgte für emotionale 
Momente, als er seine Sorge um die 
Ruhe für Mensch und Tier in der 
Umgebung seines Hofes schilderte. 
Auch der Haiminger Bürgermeister 
Josef Leitner, einer der Befürworter 
der Lifterschließung, kam in der Do-
kumentation zu Wort. 

(ba) An drei Drehtagen machte ein TV-Team des deutschen 
Senders ARD Aufnahmen rund um den Zusammenschluss Hoch-
oetz-Kühtai. Nachdem kürzlich vor und nach der Haiminger Ge-
meinderatssitzung schon Interviews mit den Beteiligten geführt 
wurden, wurden Anfang des Jahres die „Outdoor-Aufnahmen“ in 
Marlstein und auf den Feldringer Böden gedreht.

Großes Interesse
Deutsche Medien über Tourismusdebatte in Tirol

Interview mit Benjamin Stern (ÖAV) und Gerd Estermann vor dem Schafjoch, auf dem 
ein Restaurant im Knotenpunkt von drei Liften entstehen soll. Foto: Estermann

Tiroler Adventverkehr 2018 mit mehr Alkohollenkern
(ba) Die Tiroler Polizei legte auch der 

vergangenen Adventzeit wieder vermehrt 
ein Augenmerk auf Alkohollenker. Die 
Kontrollen wurden sowohl im Rahmen 
des routinemäßigen Streifendienstes als 
auch in der Form von gezielten Planqua-
draten durchgeführt und erstreckten sich 
auf Landes- und Gemeindestraßen eben-
so wie auf Autobahnen. Die Zahl der Al-
koholdelikte war um zwölf Prozent höher 

als 2017. Die Zahl der starken Alkoholi-
sierungen (0,8 Promille und darüber) ist 
dabei noch deutlicher angestiegen (+22 
Prozent). Die Zahl der vorläufi gen Füh-
rerscheinabnahmen stieg von 119 auf 134. 
Bei der Zahl der Alkoholunfälle mit Per-
sonenschaden ist im Vergleich zum Vor-
jahr ein leichter Rückgang zu verzeich-
nen (von 13 auf neun). Insgesamt wurden 
rund 17000 Alkotests durchgeführt.




